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A. Prüfungsauftrag

Dieser Prüfungsbericht richtet sich an den

Bürgerbewegung Finanzwende e.V.
Berlin

 (nachfolgend kurz als „Verein“, oder „Finanzwende“ bezeichnet).

Vom Vorstand erhielten wir aufgrund des Beschlusses der Mitgliederversammlung vom
22. September 2023 den Auftrag, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 unter Einbeziehung der zu-
grunde liegenden Buchführung zu prüfen und hierüber Bericht zu erstatten.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren
Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nachfolgenden Bericht,
der nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. – 10.2021)
erstellt wurde.

Dem Auftrag liegen die diesem Bericht als Anlage beigefügten „Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“, Stand 1. Januar 2024, zugrunde. Diese Auftragsbe-
dingungen gelten, soweit dies nach ihren Inhalten in Frage kommen kann, auch im Verhältnis zu Dritten.

B. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum
31. Dezember 2023 (Anlage 1) des Bürgerbewegung Finanzwende e.V., Berlin unter dem Datum vom
28. Juni 2024 den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Bürgerbewegung Finanzwende e.V., Berlin

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des Bürgerbewegung Finanzwende e.V., Berlin – bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für alle Kaufleute gel-
tenden handelsrechtlichen Vorschriften unter Berücksichtigung der besonderen Belange des Ver-
eins.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.
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Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem
Verein unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jah-
resabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-
langen entspricht. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipula-
tionen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,
die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich,
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-
hen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresab-
schluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-
tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko,
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Au-
ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit die-
ser Systeme des Vereins abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-
heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zwei-
fel an der Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön-
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge-
gebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit
nicht mehr fortführen kann.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
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Berlin, den 28. Juni 2024

ba audit gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Berlin

Steffen Langner
Wirtschaftsprüfer“

C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 (An-
lage 1) sowie die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur deutschen Rechnungslegung
und der sie ergänzenden Bestimmungen der Satzung.

Die Rechnungslegung und die dazu eingerichteten internen Kontrollen liegen in der Verantwortung der ge-
setzlichen Vertreter der Gesellschaft. Die Aufgabe des Abschlussprüfers ist es, diese Unterlagen unter Ein-
beziehung der Buchführung und die gemachten Angaben im Rahmen einer pflichtgemäßen Prüfung zu be-
urteilen. Weitergehende Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Abschlussprüfers sind
den gesonderten Abschnitten des Bestätigungsvermerks zu entnehmen.

Unsere Prüfung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des geprüften Vereins oder die
Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann (§ 317 Abs. 4a HGB).

Die Prüfung erfolgte – mit Unterbrechnungen – im Zeitraum vom 4. Juni 2024 bis 26. Juni 2024 in den Ge-
schäftsräumen der Gesellschaft und in unserem Büro. Die Auswertung der Prüfungsfeststellungen und die
Berichterstattung erfolgte anschließend in unserer Niederlassung in Berlin.

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von der Dr. Krause & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft Steuerberatungsgesellschaft, Bonn, geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk vom 28. Juni 2023 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2022.

Art, Umfang und Ergebnis unserer Arbeiten sind aus den nachfolgenden Ausführungen und den Arbeitspa-
pieren ersichtlich.

Bei Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der §§ 317 ff. HGB und die
vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet.

Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, Bestätigungen der Kreditinsti-
tute sowie das gesamte Akten- und Schriftgut der Gesellschaft.

Auf der Grundlage eines risiko- und systemorientierten Prüfungsansatzes haben wir zunächst eine Prü-
fungsstrategie erarbeitet. Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung
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unserer vorläufigen Lageeinschätzung des Vereins und eine Einschätzung der Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde. Die Einschätzung basierte insbesondere auf
Erkenntnissen über die rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Branchenrisiken, Unterneh-
mensstrategie und die daraus resultierenden Geschäftsrisiken sind aus dem Vorjahresabschluss, aus Ge-
sprächen mit der Geschäftsführung und Mitarbeitern des Vereins sowie aus Branchenberichten und der
einschlägigen Fachpresse bekannt. Bei der Festlegung der weiteren Prüfungshandlungen haben wir die
Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet.

Aus den bei der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich folgende Prüfungsschwer-
punkte:

 Prüfung der Eröffnungsbilanzwerte

 Bewertung der Forderungen und Abgrenzung der Erträge und Zuwendungen

 Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen

Wir haben unser Prüfungsvorgehen nach den Ergebnissen einer Untersuchung des internen Kontrollsys-
tems der abschluss- und rechnungslegungsrelevanten Bereiche bestimmt. Soweit wir aufgrund der Wirk-
samkeit der bei dem Verein vorhandenen Kontrollen, unter Einschluss bestehender Überwachungs-, An-
wendungs- und IT-Kontrollen, von der Richtigkeit des zu überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen konn-
ten, haben wir die Untersuchung von Einzelvorgängen weitgehend eingeschränkt.

Sowohl die analytischen Prüfungshandlungen als auch die Einzelfallprüfungen wurden daher nach Art und
Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der Organisation des Rechnungs-
wesens in ausgewählten Stichproben durchgeführt. Die Stichproben wurden so ausgewählt, dass sie der
wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rechnung tragen und es ermögli-
chen, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen.

Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten der Gesellschaft haben wir u. a. Bankbestä-
tigungen von den Kreditinstituten eingeholt und Rechtsanwaltsbestätigungen über schwebende Rechts-
streitigkeiten erbeten.

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der Geschäftsführung und
den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden.

Ergänzend hierzu hat uns der Vorstand in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt,
dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögens-
werte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Aufwendungen und Erträge
enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt
gegeben worden sind.
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D. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Das Rechnungswesen (Finanz-, Anlagenbuchhaltung und Lohn- und Gehaltsbuchhaltung) des Vereins er-
folgt auf einer eigenen EDV-Anlage unter Verwendung des Programms Agenda Rechnungswesen-Komplett-
system sowie für die Lohn- und Gehaltsabrechnung das Programm Agenda LOHN.

Das von dem Verein eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) sieht dem Ge-
schäftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsabläufe
vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtszeitraum keine nennenswerten organisa-
torischen Veränderungen erfahren.

Die Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene IKS ermöglichen die vollständige,
richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle. Der Kontenplan ist aus-
reichend gegliedert, das Belegwesen ist klar und übersichtlich geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit
den Zahlen der von der Dr. Krause & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsge-
sellschaft, Bonn, geprüften Vorjahresbilanz eröffnet und insgesamt während des gesamten Geschäftsjahrs
ordnungsgemäß geführt.

Die Informationen, die aus den weiteren geprüften bzw. zur Prüfung herangezogenen Unterlagen entnom-
men wurden, führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und Jahresabschluss.

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften bzw. zur Prüfung heran-
gezogenen Unterlagen nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung entsprechen.
Die Prüfung ergab keine Beanstandungen.

2. Jahresabschluss

Der Bürgerbewegung Finanzwende e.V. als juristische Person in der Rechtsform eines eingetragenen Ver-
eins unterliegt nicht den Vorschriften zur Aufstellung eines Jahresabschlusses nach den handelsrechtlichen
Vorschriften. Formell und materiell wird der Jahresabschluss des Vereins unter Berücksichtigung der Abga-
benordnung und den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Abschreibungsmethoden, die für alle Kaufleute gel-
ten, freiwillig aufgestellt.

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung entwickelt. Die Gliede-
rung der Bilanz erfolgt nach dem Schema des § 266 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach
dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt.

Auf die Erstellung eines Anhangs wird zulässigerweise verzichtet.

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften ein-
schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und den ergänzenden Bestimmungen der Sat-
zung. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen.
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung. Die Prü-
fung ergab keine Beanstandungen.

Im Übrigen verweisen wir hierzu auch auf die analysierende Darstellung der Vermögens-, Finanz und Er-
tragslage in Anlage 4.

1. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen

In dem Jahresabschluss des Bürgerbewegung Finanzwende e.V. wurden folgende wesentlichen Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden zugrunde gelegt:

 Die Bilanzierung der immateriellen Vermögensgegenstände und der Sachanlagen erfolgt zu Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten unter Berücksichtigung nutzungsbedingter planmäßiger Abschreibun-
gen. Grundlage der planmäßigen Abschreibung ist die voraussichtliche Nutzungsdauer des jeweiligen
Vermögensgegenstandes (§ 253 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 HGB). Bei den immateriellen Vermögensgegen-
ständen sowie bei beweglichen Anlagegütern erfolgt die Abschreibung linear.

 Die Finanzanlagen werden zum Nominalwert bzw. den Anschaffungskosten angesetzt. Abwertungen
auf einen niedrigeren beizulegenden Wert waren nicht notwendig.

 Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände sowie flüssige Mittel werden zum Nominalwert ange-
setzt.

 Der Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwendungen
für eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen. Die Auflösung des Postens erfolgt entspre-
chend dem Zeitablauf.

 Der Sonderposten für „Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden“ beinhaltet die im Berichtsjahr
zugeflossenen Spenden, die im Folgejahr für die Erfüllung der satzungsgemäßen Zwecke eingesetzt
werden.

 Die sonstigen Rückstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten und
sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig
ist (§ 253 Abs. 1 Satz 2 HGB).

 Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert (§ 253 Abs. 1 Satz 2 HGB).

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsätzlich unverändert zum Vorjahr angewendet.

2. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkungen
auf den Jahresabschluss lagen nach dem Ergebnis unserer Prüfungshandlungen im Prüfungszeitraum nicht
vor.
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E. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses des Bürgerbewegung Finanzwende e.V.,
Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 erstatten wir in Übereinstimmung
mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberich-
ten (IDW PS 450 n.F. – 10.2021).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B. unter „Wiedergabe des Bestätigungsvermerks“
ausgeführt.

Berlin, den 28. Juni 2024

ba audit gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Berlin

Steffen Langner
Wirtschaftsprüfer
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Bürgerbewegung Finanzwende e.V.
Berlin

Bilanz zum 31. Dezember 2023
A K T I V A 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR

A.
I.

Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 1.435,00 6.194,00

II.
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 19.193,00 12.270,00

III.
Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00

45.628,00 43.464,00
B.

I.

1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 1.800,00 0,00

2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 0,00 6.089,26

3. Sonstige Vermögensgegenstände 34.439,23 28.472,91
36.239,23 34.562,17

II.

858.311,55 894.622,41
894.550,78 929.184,58

C. 4.415,19 2.147,32

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

Finanzanlagen

Umlaufvermögen

Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks

Rechnungsabgrenzungsposten

P A S S I V A 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR

A.
I. 453.052,94 369.530,35
II. 0,00 0,00

453.052,94 369.530,35

B. 323.063,01 291.291,10

C.
1. 641,00 11.441,00
2. 99.600,00 151.400,00

100.241,00 162.841,00
D.

1.
29.050,03 5.898,75

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 29.050,03 (Vj: EUR 5.898,75)

2.
8.904,22 0,00

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 8.904,22 (Vj: EUR 0,00)

3. 30.282,77 145.234,70
davon aus Steuern:
EUR 17.438,92 (Vj: EUR 12.538,24)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
EUR 2.820,91 (Vj: EUR 2.187,30)
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 23.982,77 (Vj: EUR 138.934,70)

68.237,02 151.133,45

Sonderposten mit Rücklageanteil

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Steuerrückstellungen
Sonstige Rückstellungen

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen

Gewinnrücklagen
Bilanzgewinn

Vereinsvermögen

944.593,97 974.795,90 944.593,97 974.795,90
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Bürgerbewegung Finanzwende e.V.
Berlin

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2023
Anschaffungs- oder Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Änderung der
gesamten

Stand Stand Stand Abschreibungen Abschreibungen Stand Stand Stand
1.1.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 1.1.2023 Berichtsjahr i. Z. m. Abgängen 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 53.232,56 0,00 0,00 53.232,56 47.038,56 4.759,00 0,00 51.797,56 1.435,00 6.194,00

53.232,56 0,00 0,00 53.232,56 47.038,56 4.759,00 0,00 51.797,56 1.435,00 6.194,00
II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 33.148,20 18.859,18 1.358,53 50.648,85 20.878,20 11.887,07 1.309,42 31.455,85 19.193,00 12.270,00

33.148,20 18.859,18 1.358,53 50.648,85 20.878,20 11.887,07 1.309,42 31.455,85 19.193,00 12.270,00
III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 0,00 0,00 25.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 25.000,00

111.380,76 18.859,18 1.358,53 128.881,41 67.916,76 16.646,07 1.309,42 83.253,41 45.628,00 43.464,00
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Bürgerbewegung Finanzwende e.V.
Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023

2023 2022
EUR EUR EUR

1. 98.093,23 86.241,81
2. 1.469.100,76 1.317.253,39
3.

a) Löhne und Gehälter -737.951,95 -611.786,82
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -188.653,35 -122.154,50
davon für Altersversorgung:
EUR -850,53 (Vj: EUR -700,53)

-926.605,30 -733.941,32
4.

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen -16.646,07 -13.123,43

5. -532.574,99 -339.804,34
7. -7.845,04 -641,00

8. 83.522,59 315.985,11

9. 83.522,59 315.985,11
10. 0,00 53.545,24
11. -83.522,59 -369.530,35

12. 0,00 0,00

Jahresüberschuss
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Bilanzgewinn
Einstellungen in Gewinnrücklagen

Umsatzerlöse
Sonstige betriebliche Erträge
Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern
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Anlage 2

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Bürgerbewegung Finanzwende e.V., Berlin

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des Bürgerbewegung Finanzwende e.V., Berlin – bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023
bis zum 31. Dezember 2023 – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beige-
fügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für alle Kaufleute geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften unter Berücksichtigung der besonderen Belange des Vereins.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verein unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsur-
teil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-
einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt ha-
ben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-
stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-
schädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit
des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verant-
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-
gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie ein-
zeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-
tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultie-
rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Hand-
lungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-
stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Vereins abzuge-
ben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-
ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen
Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht
mehr fortführen kann.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Berlin, den 28. Juni 2024

ba audit gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Berlin

Steffen Langner
Wirtschaftsprüfer
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Anlage 3 – Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhältnisse

Firma Bürgerbewegung Finanzwende e.V.

Rechtsform Eingetragener Verein

Sitz Berlin

Vereinsregister-Eintragung Amtsgericht Berlin-Charlottenburg
VR 36803 B mit letzter Eintragung vom
13. Februar 2024

Vereinssatzung Gültig i. d. F. vom 22. September 2023 (neu gefasst)

Geschäftsjahr Kalenderjahr

Zweck des Vereins Die allgemeine Förderung des demokratischen Staats-
wesens, die Förderung von Wissenschaft und For-
schung, des Umweltschutzes, die Förderung der Bil-
dung, die Förderung von Verbraucherberatung und
des Verbraucherschutzes, die Förderung der Kriminal-
prävention und die Förderung des bürgerschaftlichen
Engagements zugunsten der vorgenannten Zwecke.

Der Verein fördert eine dem Gemeinwohl verpflich-
tete nachhaltige Finanzwirtschaft und Finanzpolitik,
nicht nur in Deutschland, sondern auch in Europa und
weltweit.

Der Verein setzt sich insbesondere ein
a) gegen Finanzkriminalität,

b) für ein stabiles Finanz- und Geldsystem, das nicht
auf staatliche Rettungsaktionen angewiesen ist,

c) für eine sozial und ökologisch nachhaltige und
ethische Finanzwirtschaft,

d) für Anleger- und Verbraucher:innenschutz, wozu
insbesondere die Wahrnehmung von Verbrau-
cher:inneninteressen durch nicht gewerbsmäßige
Aufklärung und Beratung zählt,

e) für ein faires System der Altersvorsorge,

f) für faire Regeln an den Finanzmärkten (z.B. bei Ri-
sikoverteilung, Preisbildung und Besteuerung)
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und dafür, dass der Finanzsektor ein kundenorien-
tierter Dienstleister für Verbraucher:innen und
Unternehmen ist.

Vereinskapital Es bestehen keine satzungs- oder vereinsrechtliche
Vorschriften zur Bildung von Vereinskapital.

Der Verein hat Rücklagen (andere Gewinnrücklagen)
gebildet, die im Posten Vereinsvermögen ausgewie-
sen werden.

Organe des Vereins - Vorstand
- Mitgliederversammlung
- Aufsichtsrat

Vorstand Vorstände sind
- Herr Dr. Gerhard Schick, Berlin
- Herr Daniel Mittler, Berlin (seit 1. Januar 2024)
- Herr Dr. Sascha Müller, Berlin (seit 1. Januar

2024)

Die Vorstände vertreten den Verein gerichtlich und
außergerichtlich jeweils allein.
Sie sind nicht von den Beschränkungen des § 181 BGB
befreit.

Aufsichtsrat Dem Aufsichtsrat gehören an:

- Herr Christoph Bautz, Sprecher
- Frau Claudia Rutt, stellvertretende Sprecherin
- Frau Giesela Enders
- Herr Tim Göbel
- Herr Martin Krüger
- Frau Nina Treu

Wesentliche Veränderungen der rechtlichen Verhältnisse nach dem Abschlussstichtag liegen nicht vor.
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Wirtschaftliche Verhältnisse

Die Zwecke des Vereins werden insbesondere verwirklicht durch

a) gezielte Kampagnen und Aktionen, einschließlich der Auseinandersetzung mit einzelnen Akteur:innen
der Finanzwirtschaft,

b) die Beteiligung an öffentlichen und nicht-öffentlichen Diskussionen,

c) Einflussnahme auf die finanzpolitische Willensbildung in Politik und Gesellschaft,

d) Aufklärung der Bevölkerung, insbesondere von Verbraucher:innen, auch durch Information und Bera-
tung von Verbraucher:innen zu Finanzprodukten, zu Fragen der Altersvorsorge, des Sparens und Finan-
zierens,

e) nicht gewerbsmäßige Angebote an Bürger:innen zur Mitwirkung an der finanzpolitischen Willensbil-
dung,

f) Einsatz von juristischen Mitteln, einschließlich Klagen,

g) Recherchen und Studien.

Zur Erfüllung ihrer satzungsmäßigen Aufgaben finanziert sich der Verein über Beiträge der (Förder-)Mitglie-
der, über Spenden und (Projekt-)Zuschüsse.

Die Geschäftsstelle des Vereins befindet sich seit Januar 2019 in angemieteten Räumen in Berlin, Motz-
straße 32. Der Mietvertrag datiert aus November 2018 mit weiteren Nachträgen in 2021. Das Mietverhält-
nis wurde fest geschlossen bis zum 31. Dezember 2020, es verlängert sich jeweils um zwei Jahre, sofern der
Vertrag nicht mit einer Frist von sechs Monaten vor Ablauf des Mietverhältnisses gekündigt wird.

Es besteht eine Bürogemeinschaft mit der Finanzwende Recherche gGmbH, die die anteiligen Kosten der
Geschäftsstelle trägt.
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Steuerliche Verhältnisse

Zuständiges Finanzamt Finanzamt Berlin für Körperschaften I

Steuernummer 27/657/54843

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb Der Verein unterliegt mit den wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieben grundsätzlich der Ertrags- und Um-
satzbesteuerung.

Organschaft Mit der Finanzwende Recherche gGmbH, Berlin, (Or-
gangesellschaft) besteht eine Umsatzsteuerorgan-
schaft.
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Anlage 4 - Analyse des Jahresabschlusses

Vermögenslage (Bilanz)

Nachfolgend erläutern wir den Vermögens- und Kapitalaufbau des Vereins zum 31. Dezember 2023 und
vergleichen ihn mit den Daten der Bilanz zum 31. Dezember 2022. Die sachlich zusammengehörenden Bi-
lanzposten werden zusammengefasst. Betriebswirtschaftliche Korrekturen wurden angebracht. Bilanzpos-
ten der Aktivseite mit einer Fälligkeit sowie Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr sahen wir als langfristig an.

31.12.2023 31.12.2022 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Immateriel le Vermögensgegenstände 2 0,2 6 0,6 -4 -66,7

Sachanlagen 19 2,0 12 1,2 7 58,3

Finanzanlagen 25 2,7 25 2,6 0 0,0

Anlagevermögen 46 4,9 43 4,4 3 7,0

Forderungen So. Vermögen 13 1,4 13 1,3 0 0,0

Langfristiges Umlaufvermögen 13 1,4 13 1,3 0 0,0

Langfristig gebundene Mittel 59 6,3 56 5,7 3 5,4

Lieferforderungen 2 0,2 0 0,0 2

Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 0 0,0 6 0,6 -6 -100,0

Liquide Mittel 858 90,8 895 91,8 -37 -4,1

Übriges Umlaufvermögen 22 2,3 16 1,7 6 37,5

Kurzfristiges Umlaufvermögen 882 93,3 917 94,1 -35 -3,8

Rechnungsabgrenzungsposten 4 0,4 2 0,2 2 100,0

Kurzfristig gebundene Mittel 886 93,7 919 94,3 -33 -3,6

AKTIVA 945 100,0 975 100,0 -30 -3,1

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 30 (3,1 %) auf TEUR 945 reduziert. Diese
Veränderung ist maßgeblich auf die Veränderung der flüssigen Mittel zurückzuführen. Diesbezüglich ver-
weisen wir auf die nachfolgende Kapitalflussrechnung.

Zur Entwicklung des Sachanlagevermögens verweisen wir auf den Anlagenspiegel in Anlage 1, Seite 2.

Die Finanzanlagen umfassen 100 % der Geschäftsanteile an der Finanzwende Recherche gGmbH (nachfol-
gend auch kurz „Finanzwende Recherche“)mit einer Stammeinlage von TEUR 25.
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31.12.2023 31.12.2022 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Eigenkapital 453 47,9 370 37,9 83 22,4

Übrige Verbindlichkeiten 6 0,6 6 0,6 0 0,0

Langfristiges Fremdkapital 6 0,6 6 0,6 0 0,0

Sonderposten "noch nicht
verwendete Spenden" 323 34,2 291 29,9 32 11,0

Rückstellungen 101 10,7 163 16,7 -62 -38,0

Lieferantenverbindl ichkeiten 29 3,1 6 0,6 23 383,3

Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 9 1,0 0 0,0 9

Übrige Verbindlichkeiten 24 2,5 139 14,3 -115 -82,7

Kurzfristiges Fremdkapital 486 51,5 599 61,5 -113 -18,9

PASSIVA 945 100,0 975 100,0 -30 -3,1

Das Vereinsvermögen ist um TEUR 83 (22,4 %) auf TEUR 453 gestiegen. Die Erhöhung resultiert vollständig
aus dem Jahresüberschuss 2023, der im Zuge der Ergebnisverwendung den anderen Gewinnrücklagen zu-
geführt werden soll. Die bilanzielle Eigenkapitalquote des Vereins beträgt damit zum Abschlussstichtag
47,9 % (Vorjahr: 37,9 %) des insgesamt reduzierten Gesamtkapitals.

Der Sonderposten „Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden“ beinhaltet die im Berichtsjahr zuge-
flossenen Spenden, die im Folgejahr für die Erfüllung der satzungsgemäßen Zwecke eingesetzt werden. Der
Rückgang um TEUR 32 bzw. 11,0 % resultiert aus geringeren Spendenzuflüssen.

Die Rückstellungen sanken um 38,0 % und betreffen einerseits Steuerrückstellungen in Höhe von TEUR 1
(Vorjahr: TEUR 11) und Sonstige Rückstellungen in Höhe von TEUR 100 (Vorjahr: TEUR 151). Die sonstigen
Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

Zusammensetzung 31.12.2023 31.12.2022
TEUR TEUR

 Überstundenrückstellung 55 80
 Urlaubsrückstellung 30 42
 Rückstellungen f. Abschluss u. Prüfung 13 16
 Sonstige Rückstellungen 2 0
 Ausstehende Rechnungen 0 13

100 151

Der Anstieg der Lieferverbindlichkeiten ist stichtagsbedingt gegenüber dem Vorjahr angestiegen.

Die kurzfristigen übrigen Verbindlichkeiten hab sich um TEUR 115 auf TEUR 24 reduziert. Ursache hierfür
ist der Zufluß einer zweckgebundenen Zuwendung in Höhe von TEUR 120 für Projekte des Berichtsjahres.
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Finanzlage (Kapitalflussrechnung)

Die nachstehend dargestellte Finanzlage erläutert, durch den Einsatz einer Kapitalflussrechnung nach
DRS 21, die Herkunft und die Verwendung von Finanzierungsmitteln und zeigt die sich aus der Geschäftstä-
tigkeit des Vereins ergebende finanzielle Leistungsfähigkeit der Unternehmung. Sie ermöglicht insbeson-
dere eine Analyse der Investitions- und Finanzierungsvorgänge.

2023 2022
TEUR TEUR

Periodenergebnis 84 316

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 10 12

Cashflow 94 328

Zunahme der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Aktiva -5 129

Abnahme der Verbindl ichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva -114 119

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -25 576

Auszahlungen für Investi tionen in das
immaterielle Anlagevermögen 7 1

Auszahlungen für Investi tionen in das Sachanlagevermögen -19 -9

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -12 -8

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittel fonds -37 568

Finanzmittelfonds am 1.1. 895 327

Finanzmittelfonds am 31.12. 858 895

Definition des Finanzmittelfonds: 2023 2022
TEUR TEUR

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 858 895

Finanzmittelfonds am 31.12. 858 895
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Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung)

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 1, Seite 3) abgeleitete und nach betriebswirtschaftlich
angebrachten Korrekturen (insbesondere der Ausgliederungen von außerordentlichen Aufwendungen und
Erträge in ein separat ausgewiesenes neutrales Ergebnis) aufbereitete Gegenüberstellung der Erfolgsrech-
nung der beiden Geschäftsjahre 2023 und 2022 zeigt nachfolgendes Bild der Ertragslage und ihrer Verän-
derungen.

2023 2022 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 98 6,3 86 6,2 12 14,0

Sonstige betriebl iche Erträge
Mitgliedsbeiträge 1.021 66,1 897 64,9 124 13,8
Spenden 306 19,8 324 23,4 -18 -5,6
Zuwendungen 120 7,9 75 5,4 45 60,0

Erträge 1.545 100,1 1.382 99,9 163 11,8

Personalaufwand -927 -60,0 -734 -53,1 -193 26,3

Sonstige betriebliche Aufwendungen laut GuV -532 -34,4 -339 -24,5 -193
./. Neutrale Aufwendungen 0 0,0 4 0,3 -4

Sonstige Aufwendungen -532 -34,4 -335 -24,2 -197 58,8

Sonstige betriebliche Erträge laut GuV 1.469 95,1 1.317 95,3 152
./. Mitgliedsbeiträge, Spenden und Zuwendungen -1.447 -93,7 -1.296 -93,8 -151
./. Neutrale Erträge -4 -0,3 -2 -0,1 -2

Sonstige Erträge 18 1,1 19 1,4 -1 -5,3

Betriebsergebnis (bereinigt) - EBITDA 104 6,8 332 24,0 -228 -68,7

Abschreibungen -16 -1,0 -13 -0,9 -3 23,1

Neutrales Ergebnis 4 0,3 -2 -0,1 6 -

Ergebnis vor Ertragsteuern - EBT 92 6,1 317 23,0 -225 -71,0

Ertragsteuern -8 -0,5 -1 -0,1 -7 700,0

Jahresergebnis 84 5,6 316 22,9 -232 -73,4

Die Erträge des Vereins haben sich gegenüber 2022 um TEUR 157 (11,4 %) erhöht. Die Entwicklung wird
maßgeblich von den gestiegenen Mitgliedsbeiträgen sowie höheren Zuwendungen bestimmt. Gegenläufig
ist das Niveau der Spenden gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen.

Die Umsatzerlöse sind um 14,0 % gegenüber dem Vorjahr angestiegen. Der Anstieg ist auf höhere Weiter-
belastungen an die Tochtergesellschaft Finanzwende Recherche gGmbH zurückzuführen.

Die Mitgliedsbeiträge sind gegenüber dem Vorjahr durch einen Anstieg der Mitglieder und Fördermitglie-
der bedingt. Zum 31. Dezember 2023 verzeichnete der Verein 131 ordentliche Mitglieder und 8.286 För-
dermitglieder (zum 31. Dezember 2022: 127 bzw. 7.744; zum 31. Dezember 2021: 120 bzw. 6.705).

Die Zuwendungen betrifft ausschließlich die im Vorjahr vereinnahmte zweckgebundene Zuwendung.
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Der Personalaufwand erhöhte sich Auslastungsbedingt um TEUR 193 bzw. 26,3 %. Im Berichtsjahr waren
die Angestellten, aufgrund variabler Teilzeitverträge, erhöht für die beim Verein zu realisierenden Projekte
tätig.

Die Zusammensetzung der sonstigen Aufwendungen (gemäß dem Ausweis in der Gewinn- und Verlustrech-
nung) im Zeitablauf ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt.

Zusammensetzung 2023 2022
TEUR TEUR

 Honorare -111 -20
 Raumkosten -97 -85
 Werbe- und Vertriebskosten -70 -31
 EDV-Kosten -53 -16
 Rechts- und Beratungskosten -35 -21
 Nebenkosten Geldverkehr -33 -5
 Lizenzen und Nutzungsrechte -30 -26
 Übrige -25 -59
 Reparaturen und Instandhaltung -22 -20
 Reisekosten -16 -12
 Sonstiger Bürobedarf -14 -18
 Versicherungen, Beiträge, Gebühren -10 -7
 Kosten der Warenabgabe -6 -6
 Telefon und Internet -5 -4
 Fortbildungskosten -5 -6
 Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen 0 0
 Zuführung zu Wertberichtigungen 0 -3
 sonstige aperiodische Aufwendungen 0 -1

-532 -340

Entsprechend der Entwicklung der Auslastung der Mitarbeiter sind die Honorare für die Ausarbeitung von
Projekten und Kampangnen angestiegen. In diesem Zusammenhang sind die Werbe- und Vertriebskosten
angestiegen.

Der Anstieg der EDV-Kosten ist überwiegend auf die Neugestaltung und Überarbeitung der Web-Seite zu-
rückzuführen.

Die in der Ertragslage ausgewiesenen sonstigen Erträge und sonstigen Aufwendungen sind um neutrale
Effekte bereinigt, um das operative Betriebsergebnis darzustellen.

Das neutrale Ergebnis setzt sich im wesentlichen aus periodenfremden Erträgen und Aufwendungen zu-
sammen.






